
Das Bücherverzeichnis des Pa tors Johannes Ni  en
m on ild (1728)

Von A in Hadersleben

Was Ludwig Traube von den cta TChelAI  .  agt,  ie  eien
„ein glücklicherwei e ehr unordentlicher Bericht, in den vieles hineinge teckht worden  t, WDSs nicht zur ache gehört nd ihr doch
er t den Wert verleiht“ ), gilt mn êetwas auch von den Kirchen 
büchern der kleinen Landgemeinde Aa trup bei Hadersleben. Sie
beginnen  chon 1574 und  ind Omi zu ammen mit denen von Jord
kirch die älte ten Kirchenbücher Nord chleswigs überhaupt  ). Da
 ie tagebuchartig geführt und die Eintragungen wöchentlich ge
macht  ind, bieten  ie chronologi che Angaben von einer Genauig 
keit, Wwie  ie nicht größer gedacht werden ann Ihre Verfa  er,
der bekhannten Familie Monrad) ent tammend, en alle um
Grunde chon beherzigt, —1058 der üng te a truper onrad, eorg,
 einem Bruder Anton von Kopenhagen in der „brüderlichen Erinne—
Trung, wie du dich verhalten chreibt „Fleißig, hören, ernen
und aufzu chreiben 05 nöthig, nützlich 40 Außer den Mit

Sitzungsberichte der bayri chen Ahkademie der Wi  en chaften 1904phil. hi t. la  e, 533.
itt Schriften des Vereins für Schleswig Hol teini che Kirchen 1  E, eihe, Bod , 153, atthie e n5 oben

Vgl Quellen und For chungen 3ur Ge  chte Schleswig Hol teins,Bod (1921) 1 in Per onalhi tori k Tids krift 1921, 117—141,findet man Belege QAus dem Aa trup für die Haderslebener Lehrer A tauf jeder Seite. Auch die alte ten gedruckten Schul chriften des Johanne
um ind nu QAus dem Aa trup ekannt, ovgl Quellen und For chungen VIII, 123—124

Nye Samling af Dan ke, Nor ke Island ke ubel  ·Loerere III‚ (1786), 177—188 „Hr. Johannes Monrad, den ngre,Sogne-Pre t til Aa trup Haderslev 190 „Om Hr GeorgJorgen onrad, Sogne-Pre t til Aa trup Hadersley 197 bis
233 „Monrad Stammen“.

Samlinger til Haderslev Amts Be krivel e (1775), 281
Das Schreiben i t datiert „Hafnie 1705 den 10 Maji“, noch uim  elben Jahrwurde eorg onrad Adjun  eines Vaters in Aa trup, 1725 Nachfolger.
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teilungen über die kleine Gemeinde ), we trotz der immer
wiederkehrenden Namen dem Familienfor cher die Ge chiche jeder
Familie verfolgen ge tatten dürften )), enthalten le e Kirchen 
er wertvolle Nachrichten QAus Nord chleswig, be onders QAuSs
der bena  arten Hadersleben, Auszüge QAus Zeitungen),
riften der Verordnungen der Amtmänner, Pröp te u w Dar
Uunter verdient enn reiben des rop ten ren er Ohl
behannt werden, da uns enen in uin das gei tige Rü t
geug eines Gei tlichen m Anfang des 18 Jahrhunderts Im örd
ich ten eil des en Herzogtums eswig ewährt, ähnlich Wwie
WMir ber das Land chulwe en ehr wichtige A  U  e beRommen
dAus dem Verzeichnis der eLr des Schulmei ters Gudmund An
der en in jer 100 Das reiben nthält ein Verzeichnis von

Unfzig Büchern QAus dem Nachlaß des Pa tors Johannes Ni  en
in Won ild

Johannes Ni  en i t der Spro einer en nord chleswig -
 chen Pa torenfamilie. Sein Großvater DL

 en ), HKonrektor der Haderslebener Gelehrten chule 1615

Vorher — in Ro toch le Uellen und For chungen VIII, 4 .
Nor 261) Daß CL die Haderslebener Ule be ucht hat, dürfen mir nach
dem lebhaften Intere  e, das der „Schola Hatterslebiensis“ en 
bringt, er annehmen. Daß  chon  ein Oohannes die Schule e uchte,

ich mit Sicherheit QAus den Eintragungen In dem Kommunitätsbuch,
dasergibt im Kon ervatoratsarchiv in Hadersleben gefunden habe Ort
 cheint 1669 [Pastoris in „Aa trup Sohn“, 1670 Orn Sohn in Aa
rup, 1672 „Pa t un Aa trup Sohn“

270, gibt 62 Familien d 1835 betrug die Ein
wohnerzahl des /  Kirch piels 705  vn 1835, 323), 1840 73 In 1840,
Nr 21), TI Ee Der Teis Hadersleben (1895), 19, 30 579
Einwohner des II

70 Hinzuzuziehen waren Sonderjyd ke Skatt Jordeboger, Ud 
givne ved Falken tjerne nnga Hude (1895—1899), 29, 32
40 f., 43 ff. und die Iim aderslebener By Herredsret befindlichen

und Pfandprotokolle der Haderslebener L e Archivdepot
un Apenrade

Aa trup 1738 „Die merckwurdigkeiten QAus den QAzetten des
738ten werden in einem parten Buch annotiret“.

26 77 1677, Prop t Had vgl R h o (1775), 193—194.,
Lautrup;, Chronik (1844), S Seinen Tod meldet Aa trup

1736 Dom — — run. Der Prob t Fi cher QALr olgende nacht
Aug. geg. 1 Uhr des morgends.“

100 Herausgegeben von dem Undigen erfa  er der Topographie von

olding, 10 un Vejle-Amts Aarboger 1907,
rigin in Kolding ingbog 1660, 151 eL Bücher ammlungen 90  2

A toren In Dänemark QAus den Jahren 1689 bis 1729 vgl F d;
pre telige bog amling Kirkehi tori ke Samlinger, 144 R Bd

), 792—7
73. (1775)
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bis 1629 ——— ann widmete auch  ich dem gei tlichen Stande
D  5 DMDL damals die ege der Be tallung  einer Nach
folger, des Johann Dreyer ) vom Januar 1685 QAus

drücklich: „Und weil  eine Studia 20 aAltiora gerichtet, dem
gro en Ott  einer   dermahlein dienen; So ver pre  —  2
chen DiTI ihm,  o iel uns ' t, daß, Wwenn elnige Jahre  einem
Schulamt reulich und leißig vorge tanden WMDIIL oder Un ere Sue—
GeslOres bey ihrer Königl Maye tätt ih behülflich eyn wollen
daß gzum eiligen Predigampt khönne befordert werden“
Ni  en wurde zunäch t jun ler Jahre  päter Nachfolger
Tyr trup 1655 i t ge torben Dr Hardesprop t Uund
des Kon i toriums Hadersleben ) Sein Sohn eter Ni  en
DQL Pa tor CTL —4—1 39 Er i t der ter des Won ilder
Pa tors Johannes Ni  en

 einer Jugend wird WMie Ater und Großvater das
Johanneum Hadersleben be ucht en 17 und enti  ein mit
dem Augu t 1683 iel immatrikulierten „Johannes VSSe
IuS atterlebiensis 1695 CT von 30 4  ahren ) wurde

Adjunkt Won ild Hier Johannes Ryde) )
als der Polackenzei 1659 der bisherige Pa tor niton Mad en
Raff zugleich mit  einem Vater +  15 Antonii Kolding ge 
torben war 2) Amt und twe übernommen Geboren Ton
dern als ohn Gla ermei ters und Wappenmalers QAus Lü 
bec an nun 62 Lebensjahre Er hat als Pa tor Won—
 ild  echs ehr umfangreiche Kirchenbücher ge chrieben Enne ganz
ausgezeichnete Quelle für die zweite Hälfte des  iebzehnten Jahr
Underts 210 lerin 1695

1709 Quellen und For chungen —III 3, Nr. 41 Nach
251, WDar 1624—1626 Konrektor, Ram chon 161 5,

wie  ich Qus dem Aa truper ergibt 1615, OI post Trin. die

Nissenus,  tudierte Ro tock  eit April 1612Petrus Nyssenus Ha (martis, VI.) cOonrector Scholae athers creatus est Ingr. Petrus

dersleuianus OlSatus.
Quellen und For chungen III 4, Noi 58, er onal 

hi tori k Tids krift 1921, 131,
ularchiv Hadersleben

14Rhodes Angaben 335 ind
189 Rhode (1775), 38

Quellen und For  Ungen 39 Nr —4 36
Nor 1715 S 31, Nir

189 Geboren 25 Oktober 1665 Aller
ode (1775) 357, 10  en, ejleAmtsAarboger

1910, 113—140 Prei  ten Von ild
(1775), 356; er; Efterretninger Byen

Ribe XI, 10 Ribe 1848, S 50
M OS T E Han * E For to hundrede Aar den, Wisbechs Al 

manatk 1884
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53 den Herris S8U Navn!
Er vor Adjunctus Pastor Hans Nissen Den Aprilis

pdd Tirsdagen er Cantate Hadersleff consistorio e  ven med
den candidato juncto til dis T AT 22). examineret,

den olgende 24 pri pad Oensdag Ordineret.
Den M ai, pdd Christi Himmelfarts Dag hand

10  en Stichelio 28) introduceret, aff imperatore,
Doctore, Gllero Meenighederne commenderet 064 Kongl Mai
Qun confirmeret.“

ehr bald wurde eter Ni  en Schwieger ohn des Hau es
20, dann 1707 20 als  ein Schwiegervater ge torben war,  ein

Aus  einer Ehe mit ir tine Ppr einNachfolger.
ohn Uund eine Tochter Am Februar 1728 i t Er, 63 Jahre alt,
ge torben; uim Aa truper Kirchenbuch das Todesdatum nicht,
vermutlich weil eorg onrad uin jener Zeit ran bwar, aber die
Ordination des Nachfolgers i t erwähnt: „die 21 UIII Haderslebiae
DIn Sedelin 290 Ordinatus Pastor Wonsvyllensis t Dalbylensis.

Tim I 12 Sey Ai Fürbild“ 790

2%0 Quellen und For chungen —III 40, Nor. 234 Sein Va 
ter DQL der Rehtor Richard von der QL Aus e 2—17 Rektor
der Haderslebener Gelehrten chule, der Stammpater des uin Nord chleswig
nd Dänemark ebenden Ge chlechts (von der) T

23 Seinen merkwürdigen Lebenslauf Tzählt (1775),
190—193. Im Folgenden muß imperatore eL heißen Inspectore.

230 OTR Han en Tzählt avon „Sedeligheden har dog noe Pe
voere end bvore Dage, elv re tens atter maatte Huj a t

lup med Kapellanen, ved vilken Leilighed 10  en fra Ha 
derslev, Chri toffer rahe,  om  kulde nyde Indtengten af alle ITRe 
forretninger Pre ternes amilier, Dber det indrige  magfulde
ema „Factum infectum fieri nequit“, „Gjort jerning kan Rke e
ugjort' oderen vDar det forovrigt Rke gaae re ved hendes for te
Wgte kab“. Sbechs Almanah 1884 Die Mutter wWar, ie man noch
heute QAus elner Holztafel des Won ilder Pa torates  ie Walburg Schrö
der QAus dem in jert, in er ter Ehe verheiratet mit Anton Mad 
 en Raff (ogl. Anm 20) Auf der Afe e man die amen
Vejle Amts  Aarbog 1907,

IJOHANN RUDE
AL  m 40 e EDI

an0O. 1673. DE  2 10 APRIL.
29 III. h 0 (1775), 357
70 Jürgen Seidelin, arz 1729, Rho d (1775) 358 Es

i t ein Irrtum, wenn in dem hand chriftlichen „Optegnel e p de Te ters
Navne  om Ere voOocerede her Proyp tiet fra 1700 bon u Selmer Kir 
enarchiv Wonsbeck 1728 als Hiu mortis für Georgius eldelin be
zeichnet wird

Aa trup 1727—1763, 21 die pätere Randnotiz 5.
auf Seidelins Nachfolger hin 1729 „d Jun ard Gott che üller,

Hader l Zum Pa tor Won yld t ordiniret“ vgl Rhod e,
8—359); Müller ging  chon 1730 nach Mögeltondern.
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Won ild ? gehört den „acht Gemeinden“, die durch den
Artikel des Wiener riedens b0 Oktober 1864 vom Her
zogtum eswig getr  n und an das Königreich Dänemark ab
getreten wurden 20 Der Wirkungskreis der Pa toren er treckte
 ich bis An die Tore von Kolding, da nnex on i
i t, bis gulr Zeit bvon Herzog Hans dem elteren V  o
9r Ee noch gzum Herzogtum gehört s), dann i t die Grenze
nicht mehr verändert worden bis 1864 und 1920 Zur Erinnerung
el auf einer Afe in der See ter 1+ „1566 Udi ong
Friderici II Tid 9 Hertug Hans ee fra esvig Uunder
Dannemarhs iges Krone,  om ilforn var nnex til Won ild 09
Dalby“ 30 Hier um nördli  en Zipfel des a  en,  o viel Uum tritte 
nen Herzogtums eswig, damals von deut cher ildung
ßerhalb des Pa torates kaum die ede  ein kann daß  ie früher
nicht ganz fehlte das vielleicht der Brief der 55 ca pel  2  2
Ude tho ells vnd ei torp“ 7) Herzog Hans den Aelteren
mit der einen „ ittenden ko ter“ Qan Stelle des cholers
vth Hather chleui che olen 53), ge chrieben mit einer 3e 
radezu beneidenswerten Kenntnis der plattdeut chen Sprache, daß
 ie ImM Anfang des 19 Jahrhunderts auch ni ganz fehlte, enn
In ho  Ee  + Sprache ge chriebener rie Zoegas 29 7
1825 0), mehr no das Zeugnis des deut ch prechenden und
deut chge innten Abgeordneten eter en QAus (6 1836 3750

289 on (Over ka 1542; Sonderjyd ke Shatte Jordeboger
542/43, 20, 23), on y (Jordebog 1542/43; 15 62, 680
E atrieu pdd de Indbyggeres 00 TeSs Orns Daab
fra unn0O 1659 den May 00 frœemdelis, Rictig Johanne
Rhüde M R Wisbechs Almanak 1884

—  en;, aandbog det nord lesvig ke Sporgmaals
t torie (1901) 7 211, 2195 en;, Det dan ke Sprogs i torie
1857), 354, A. In truktiv i t chon die Arte imn Braunius Theatrum
Uurbium IV reproduziert bei Troels  Lund, Dagligt Liv Norden
, 159

20 14775), 78 der Koldinger Ab chied i t edrucht Staats
bürgerliches Magazin V, 456—464; vgl — ——j N * Kolding , S 85

2
Rhode
10 Januar 1570, edrucht Kirkehi tori ke Samlinger, 114 R.,

Bo (1874), 106—107; ogl auch oben 423.
Vgl oben S. 423 Sa  ch; Herzogtum chleswig III.

344 i t 8 bemerken, daß die Bitt chrift der „Ca pellude  40 50  — a  t o ver
aßt  ein kann

Vgl Berliner philologi che Wochen  I 1920, Sp 909—912; 3gur
Nationalität eor waren noch die Bemer  ngen von en,
Det dan ke Sprogs t torie I, , 453 ff heranzuziehen

90) n II (1858), 176, agt „han var rigtignok fra Nord
eswig ( o! fra det Li hvo  X  * den ty oloniby Chri tians 

findes.“ azu ogl die Be prechung von Illens Buch un den Ja
büchern für die Landes  nde II , —  —  ie  tammt bri  ns bon
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wurzelt der Pa tor damals in deut cher Kultur,  ind im
 entlichen Werhe der lutheri  en Orthodoxie jener Tage, die das
Streben Parta tueri, und CL. des beginnenden Pietis 
mu Beachtenswert  ind unter den nicht theologi chen Büchern
die riften eu  er Dichter. Die Bücherei muß min—
de tens 693 zerke umfaßt haben (folio 54, quarto 203, OCtavVO 286,
duodez 150)

Das reiben des rop ten Fi cher lautet (Hadersleben,
18 Februar

7 Anhalten der Fr Wittwen Zu OnSy. cOommuni-
Ciere anbey den N  0  Uln von ihres  el annes Büchern
28 febr vendend

In 0O110 20
Num Nenr Mulleri Apo tol Schlußkette

142 Chemnitij Postillae Evangel
Je  en Quellen und For chungen III 1922 9N, Nr 126), ni von

Handelmann, wie or en behauptet bei Je  en; aand
bog (1901), 87 behauptet, ogl ert i egi ter , 40
„Wenn nun die kleine Herrenhuterkolonie mit 4—500 Einwohnern, die doch

keine Politik Tieb, verdeut chend,  ei mn der Sprache oder un
der Ge innung, bis un elne Entfernung von etwa zwei Meilen un der

wirkte,  o üßt  ich daraus auf die acht und Wirk am der
eu  en Bildung m nördlichen eswig überhaupt ein machen.“

Daß tat ächlich  ich hier der Einfluß der Brüdergemeinde von Chri ti 
nsfeld eltend gemacht hat, ehr das von 1  en, Spredte
Optegn fra Von ild Sogn, in ejile Am  15 arbesger 1915, 126—127,
beigebra atertida Daß man den 0  N von Peter en-Dalby, Un 
terricht uin der eu  en Sprache einzuführen, vielfach damals egrüßt
Aben mag, i t trotzdem wahr cheinlich; der Dankesadre  e für das
e krip 50  2 Mai 1840 Anwendung der ani  en Sprache bei
offentlichen Verhandlung ind Einwohner von Won ild beteiligt, aber
nicht bvon ½, Bjert, eils, Stenderup, Taps yna 1841, Nr
Auch auf unen get  ich tarker Einfluß der Chri tiansfelder Kolonie,
vgl eb , YIn Bondes Chri tiansfelt, Kirkehi t
Samlinger, R., Bod (1890), 401

00 Zur größeren Bequemlichhkeit für den e e gebe · mögli
Hinwei e auf Herzogs Realencyelopädie, Auflage H) 10 dies nicht
möglich i t, auf eophi Georgis Europäi  ES Bücherlexikon (1742) G.),
gelegentli auch auf an biografi k ER tkon DBL.) und Mollers
Cimbria literata

4  Müller, Heinrich, Apo toli Schlußkette, 1663 XII 522
emnitz, Martin, oder Außlegung der Evangelien, —CIII 80

Hutter, eonhard, Concordia COCOTS, 1614, 1616, 1622 161 449)
Zwergius, Joh., TIum und Thumim des Evangeli chen Prie terthums,
8ive Crmo Cor IV I. funebris Slesvigae 1704 295)

ohann Conrad Kieffer, 30 1644, Abiturient des remer

53 Danchwerth, Ca per, (eUue Landesbe chreibungGymna iums, Pa tor in Tondern, 1702

der zwei Herzogthü—
mer, Sleswig und Ol tein 1652 124
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Hutter coneordia COnCOrTrS
47 Svergii  uii in Kiefferu(m) Tund

anchwarts Landesbe chr: von e wig
Colleet 60

In Qvarto 20
Num Haasii Reden

10 alduinz Alus conseient.
12 Artomedis Catech red
15 Tilesii Passions Pred
17 Serivij edench p: 1 V  1

Reimers Glossen 1u
81 Mengerings informat conleient:

Jüd ke Laubog.
117 Ottonis tugend Steg La ter 1
120 Weidlings emblema Schazkammer.
123 rnKlels 950 guldnen Horn
133 CoOonfirmat Catechum
155 SICKAaUS religions ArtiCKler
158 Curieule Staats balance
165 Danm.s gegenw QH
182 Herbarium
203 Milcell euriog mset
In OCtavO 80

Nie Hunnii Epitome eredendorum.
Lindermans eu  ex redner.

300 duAT
10

Haa e, Nico10 2  laus, Gei tlicher Redner, 1701 (G.)
12

Balduinus, Frider., Casus cOnscientiae, 1654 (G.)
Artomedis, Seba t., Catechismuspredigten, 1621 (G.)

15 ile ius, Nathan., Pa  ions Predigten, 1600
17 Seriverus, Chri tian, Evangel edenk prüche Po till 1697 (G.)
81 Mengering, Arnold, Informatorium conseientiae evangel. 1644; 1704

/  Ueber alte Usgaben ogl Hanf eit chr für Staatswi  en 
1878, über den Verkauf einer plattdeut chen Ausgabe

die Rgl Bibliothek un Kopenhagen vgl die en Ha 
derslebener Stadtarchivs, Abt XIV, 1782

117 Otto, Joh Jac., Tugend Steg und La ter Weg, 1669
120 ing, Chri tian, Emblemati che Schatzkammer, 1702
123 Arnkiel, Troels, reibung des gu Horns, welches 1639 bey

Tundern gefunden worden, 1683 9 vgl DB 5
155 Na kow, eéeter Zacharia en, Den Tene evange Religions Tti  EL,

1697; DBL. XII 137/8)
9) OCtavVO

Epitome credendorum Wittenberg 1625 III 462), 1683 (G.)
25 (Phy icus in Hadersleben —

Lö cher Valentin TIn Ev ehenden gottgeheiligter Amts orgen
64—17 XI 595
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Herm ru de modo eitreo medic. simp 08·
cendis.
escher, Evgl che Zehend Tom II
Jaasii Fa ten andacht.
Tauleri dvon grund uppe elt

95 utherus defensus.
97 Ev Hi tori che SterbKun t.

172 Riltii teut chland, Laurenberg: Ttzgedichte
174 elungs Hi tor Schatz Cammer.
179 Stoltzii 219 me 1 14
184 Haasii getreuer Seelenhirte.
206 SCtum, gu Sib: 8e  — tOt contenta comprehen-

untur, it oOohntent van et Ep
252 Micraelif vntagma Histor UNI
257 larmundi Fragen Aus Kirchenhistorie.
263 Saxens gei tl Zeitvertreiber 0D0 gei tl retzelbuch.
286 Joh Glauvil Sadducitmus triumphatus Hexen Ge pen  2  2

 ter Historia.
In Duodeceo 2—

Schultzens neuaugirte Chroniea.
Der teut che florus
beti trichter.

Baumanns unterirdi ches Rom mit vielen Kupfern
meng Weins theol thel polem:
uC Teut che Poemata
Schmidt des politi chen

73 practica artis amandi.

43 aa e, Nicolai, Paßions Andacht 1707 1607  teht)
172 Das Friedewün chende Teut chland, 1647 (Staatsbi München)

Veer Scherzgedichte, 1652 A DB
174 Adelung, Heinrich, Schatzkammer Hi torien, 1706 (G.)
179 0 Johann
252
184 aa e, Nicolai, etreuer Seelenhirte, 1706 (G.)
257

Mieraelius, Johann, v nta historiarum mundi, 1633 (G.)
arundi, Adolph, und eUtliche Fragen QAus der Historia OCCle-

263
Siastica, 1707
+ Michael, Bibli ches Rätzelbüchlein, 167  (G.)

2—0 duodeceo
u Gottfried, Neuvermehrte und continuirte Chronica, 1663 (G.)
Florus, Der Teut ch edende ömi che 1  e, 1679
Baumann, Chri toph, Abgebildetes unterirdi ches Rom 1668—00 0 Buchholtz Andr. Heinr., Gei  eut che Poemata, 1651 (ADB
III 479)

77 ohl er, Joh V  oach., Arri elshe Uund wei e arrheit,
1683**  Facetia Facetiarum 1 1647 oder 1715 (G.)
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— Bechers nerri che Weißheit.
150 Facetiæ facetiarum.“
Wohin die er elangt In habe ich nicht fe tzu tellen

vermocht, vermutlich werden die A toren der rop tei aders 
eben, QAn die das Rund chreiben des rop ten Fi cher gerichte i t,
manche erworben aben,; uin die von dem Rehtor Adolph Hinrich
Strodtmann ge tiftete Bibliothek der Haderslebener Gelehrten 

i t keins gekommen 200

Vgl Hadersleben 1785 Damals
IMm aßte die Bibliothek 106 Nummern, avon 1809, als Braunei er
Rehtor wurde, noch vorhanden, unvoll tändig, 31 Nummern. te e

Be tandteile der Schulbibliothe ind noch ihrem unbande gut
erkennen eL die der Bibliothek ogl namentlich

—*  —* —5 E rogr. 1831, EIY Ee3 1898, 21, anderes habe
ich uin meinem Buch Schülerverzeichni  e öherer Lehran talten Deut chlands
, 2 * 3, notiert); doch ind während des Krieges 848/50 einige
eTlu te eingetreten, ogl Thrige in Dannevirke 16 XI 1850 Von den
im Won ilder Katalog verzeichneten Büchern DTL uin der Schulbibliothe

156Danchwerths Landesbe  reibun f01 53) vorhanden, ogl
der; Katalog der Bibliothek des Königl Gymna iums Johanneum 3
Hadersleben (1898—1901), 258, Nr.


